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Beschreibung 

Das Ergebnis ist ein Artikel, der in einer der ältesten und renommiertesten betriebswirt-

schaftlichen Fachzeitschrift publiziert wurde. 

Einordnung in das Arbeitsprogramm des Teilvorhabens  

Der Artikel umfasst die verbindende Darstellung der Inhalte, die in den beiden Arbeitspaketen 

5.2.1.6 und 5.2.1.7 (Modulweiterentwicklung und -vertiefung) als Vertiefung in den Phasen 1 

(Weiterentwicklung/Vertiefung von Modulen in Bezug auf das Handlungsfeld „Interne 

Kontrollsysteme (IKS)“) und 2 (Weiterentwicklung/Vertiefung von Modulen in Bezug auf das 

Handlungsfeld „Continuous Monitoring“ unter Nutzung von Online-Tools im Rahmen des IKS-

Labors der FH Stralsund)  entwickelt wurden. 

Zusammenfassung 

Interne Kontrollsysteme (IKS) bilden heute ein wesentliches Element der Unternehmens-

überwachung. Während sie in der Vergangenheit nahezu ausschließlich die Erfüllung rech-

nungslegungsbezogener Anforderungen sicherstellten, sollten IKS heute zunehmend weitere 

Ziele der Compliance und der Betrugsprävention erfüllen. Für 

die grundlegende strukturelle Ausgestaltung eines IKS steht mit 

COSO I "Internal Controls – Integrated Framework" ein weltweit 

genutzter Standard zur Verfügung. Die Konzeption eines IKS 

im Detail sollte sich an den Unternehmensprozessen orientie-

ren. Dieser Ansatz zeitigt verschiedene Vorteile. Durch einen 

prozessorientierten Überblick gelangen die Beteiligten nicht nur 

zu einem gemeinsamen IKS-Verständnis und einer Transpa-

renz bezüglich des Zusammenwirkens der verschiedenen 

Überwachungsmaßnahmen, sondern es wird auch eine Weiter-

entwicklung des IKS durch eine kontinuierliche Prozessver-

besserung sichergestellt und die Komplexität aus der Verbin-

dung von Zielen, Prozessen, Risiken und zugehörigen Überwa-

chungsmaßnahmen handhabbar gemacht. 
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